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150 Jahre Bundesstaat: Die industriekulturellen Aktivitäten 1998

September 1997

Für das Jubiläum des 150jährigen Bestehens
des modernen Bundesstaates bietet das
Projekt «150 Jahre Industriekultur» im Jahre
1998 einen organisatorischen Rahmen, der
die wirtschaftliche Grundlage des Landes
in den Mittelpunkt stellt. 
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Vorbereitet werden zur Zeit eine Wander-
ausstellung in drei Sprachen, 15 regionale
Ausstellungen und Vernissagen, 100 indu-
striekulturelle Exkursionen, die Vollendung
von 12 nachhaltigen Projekten und die
Medienarbeit zum Thema Industriekultur.

Parlament und Bundesrat be-
schlossen 1995, im Jahre 1998
das 150. Geburtsjahr des Bundes-
staates zu feiern. Das Bundesamt
für Kultur prämierte 1996 34 Pro-
jekte. Darunter befindet sich das
Projekt «150 Jahre Industriekul-
tur», das von Dr. Hans-Peter
Bärtschi initiiert und von der SGTI
als Trägerverein unterstützt
wurde. Das Projekt beinhaltet fünf
Bestandteile, die von den jeweili-
gen Orten zu erfüllen sind:

1. Die Aufnahme der Wander-
ausstellung «150 Jahre 
Bundesstaat – 150 Jahre 
Industriekultur» mit sieben 
Ausstellungsgruppen, die je 
eine Zeitspanne von 25 Jahren,
eine Wirtschaftsbranche und 
dazu Inszenierungen mit 
Objekten umfassen;

2. den Aufbau einer ergänzenden 
Ausstellung mit einem regiona-
len industriekulturellen Thema;

3. die Vollendung eines industrie-
kulturellen Projektes von 
bleibender Bedeutung;

4. die Veranstaltung von minde-
stens sechs Exkursionen zu 
industriellen Stätten der Region

5. und die Realisierung einer um-
fassenden Medienarbeit für die 
Besucherwerbung.

So werden Besonderheiten, Lei-
stungen und materielle Zeugen
der Schweizer Industrie während
je eines Monats in leerstehenden
historischen Fabrikgebäuden und

in industriegeschichtlich ausge-
richteten Museen in folgenden 15
Kantonen gezeigt: Aargau, Basel-
Land, Bern, Genf, Glarus, Grau-
bünden, Luzern, Neuenburg,

Die Industrie – Helvetias ungeliebte Tocher
Collage G.G/HP.B

Tessin, Thurgau, St.Gallen,
Waadt, Wallis, Zug und Zürich.
Das detaillierte Programmfaltblatt
erscheint Ende 1997 in einer
Auflage von 100'000 Stück.
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1848 konnte der Bundesstaat nach
einer fünfzigjährigen industriellen
und politischen Umbruchszeit 
gegründet werden: Industrielle
Revolution und Bundesstaatsgrün-
dung stehen in engem Zusammen-
hang. 1997 feiern wir «150 Jahre
Schweizerbahnen», Mobilitäts-
und Alptransitdiskussionen sind
politisch einmal mehr grundlegend
wichtig geworden… und das
Jubiläum 150 Jahre Bundesstaat
findet inmitten einer wirtschaft-
lichen und gesellschaftlichen 
Umbruchszeit statt: Wie sieht die
Schweiz in 150 Jahren aus? Bei
einem Jubiläum zu Ende des
zweiten Jahrtausends kann es
nicht allein darum gehen, neues
Wissen zur Vergangenheit aufzu-
decken. Der Anlass soll Neuorien-
tierungen fördern. Dazu ist der
Themenbereich «Industrialisierung/
Desindustrialisierung» ideal. Heute
negativ aufgeladen, verlangt dieser
Teil der neuesten Schweizerge-
schichte nach neuen Sichtweisen.
In der aktuellen Umbruchszeit

werden Errungenschaften der
Technik weltweit mit neuen Augen
gesehen. Wichtige Zeugen der in-
dustriellen Vergangenheit können
die Herkunft unserer Zivilsation
nachvollziehbarer machen, viel-
leicht zur Mässigung und sicher
zu neuen Aktivitäten anregen. In

bedarf: Die Industrie ist Helvetias
ungeliebte Tochter des 19. Jahr-
hunderts geblieben; nationale
Identifikationen wurden und werden
in anderen Bereichen gesucht –
meist in der agraren Vergangenheit.

Die Industrie jedoch war die eigent-
liche Geburtshelferin des modernen 
Bundesstaates. Die Promotoren
eines weltoffenen Staates setzten
sich 1848 durch. Das stetige
Wachstum des industriellen
Sektors liess die Schweiz 1966 alte
Industrienationen wie England
oder Belgien im Industrialisierungs-
grad überflügeln. Schweizer 
Produkte sind und waren weltweit
präsent. Am Ende des 20. Jahr-
hunderts scheinen jedoch einst
vielgerühmte industrielle Leistun-
gen schon fast in Vergessenheit
geraten zu sein. Die besondere 
industrielle Entwicklung der
Schweiz soll nicht nostalgisch ver-
klärt, aber dennoch zum 150.
Geburtstag der modernen Schweiz
gefeiert werden. Die Veranstaltun-
gen werden nicht nur, aber auch
kritischen Inhalten gewidmet sein:
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grossem Massstab machen sie
das im Ruhrgebiet (Internationale
Bauausstellung Emscher Park)
und in vielen anderen Industrie-
ländern. In der Schweiz besteht
diesbezüglich ein grosser Nachhol-

Welche Technologien beeinflus-
sten diese Entwicklung in den
vergangenen 150 Jahren grund-
legend und wie? Wie wurden
Probleme in diesem Spannungs-
feld in vergangenen, durchaus

nicht harmloseren Krisen bewäl-
tigt? Welche Visionen gab es, 
gibt es? Die Wanderausstellung
stellt in sieben Zeitabschnitten 
industrielle Höhepunkte vor:

1. Die industrielle Revolution – 
Textilindustrie und Wasser-
kraft; 

2. Alpenerschliessung und Eisen-
bahnschlachten; 

3. Verstädterung und Tourismus-
industrie; 

4. Schwerindustrienation Schweiz; 
5. Energie und Alltägliches: 

Vom Luxus zum Massen-
konsum;

6. Rohstoffarme – betonreiche 
Schweiz; 

7. Desindustrialisierung – mit der 
Vergangenheit die Zukunft 
gestalten.

1 Historische Wege und Industrie-
ruinen erhalten: Vollendung des
Stockalperwegs bis 11.6.1998. 
Foto HP.B

2 Industrielandschaften mit hoher
Lebensqualität: Glarner Industrieweg,
Vollendung bis 17.7.1998. Slg. EDA/
Zinggeler

Philosophie und Inhalte des Projektes

1

2



15 0  J A H R E I N D U S T R I E K U LT U R

I N . K UI N . K U

Verknüpfungen mit möglichst vielen Veranstaltern

Die beiden parallel durch die
Schweiz wandernden Grundaus-
stellungen zeigen Aspekte, die
während 150 Jahren die Kultur am
meisten beeinflußt haben: Die
Industrialisierung als aufbauende,
tragende wirtschaftliche und gestal-
tende Kraft der Schweiz, als Motor
der Kulturveränderung, als verbin-
dendes Element des Bundesstaates,
als Katalysator von Konkurrenz,
Ballungs- und Deregulierungspro-
blemen. Die Möglichkeiten zum
Anknüpfen an das Generalthema

sind vielfältig; die einzelnen Aktio-
nen, die Anliegen verschiedener
Regionen und Einzelpersonen 
können so in ein Gesamtkonzept
eingebunden werden – ein Aspekt,
der den Feierlichkeiten von 1991
fehlte. Dieses Konzept fordert das
Mitwirken einer Vielzahl von Mit-
gliedern von Vereinen und künstle-
risch und wissenschaftlich Tätigen
heraus, ferner von Ämtern und
Schulen in verschiedenen Stätten,
die für die Industrialisierung der
Schweiz von Bedeutung waren.

Eine Auswahl von in Vorbereitung
stehenden kombinierten Kultur-
veranstaltungen zeigt den Erfolg
dieser Verknüpfungsbemühungen: 

7. – 9. Mai 1998: 
Genf, Jahrestagung ICOMOS
Schweiz mit internationaler Konfe-

sierten Einzelpersonen, Reise-
gruppen und Senioren, anzu-
sprechen.

1998: Grundstock für wei-
terreichende Aktivitäten

Die Evolution der Technik hat sich
globalisiert und losgelöst von der
Wahrnehmbarkeit durch die Sinne
des Menschen. Traditionen und
Identifikationen schwinden, Berufe,
Unternehmungen, ganze Industrie-
zweige verschwinden. Immer noch

kämpfen Industrieunternehmen
um ihr Überleben, indem sie das
Erbe der Vergangenheit als hinder-
lich betrachten und es vernichten.
1998 soll ein Ausgangsjahr werden
für neue Betrachtungsweisen und
weitere industriekulturelle Aktivi-
täten: Bleiben von der Veranstaltung

soll eine neue Einstellung gegen-
über der Industrialisierung, ihrer
Folgen und ihrer materiellen Zeug-
nisse und daraus eine entsprech-
ende Sicht auf die nähere Zukunft.
Grosse industriekulturelle Projekte
wie die zweite Etappe der Museums-
spinnerei Neuthal /ZH, die Restau-
rierung der Papiermaschine 1 in
Bischofszell /TG oder das API-
Arbeitslosenprojekt «Atelier Texte-
Image» mit historischer Setzerei
und Internet in Genf und Industrie-
lehrpfade werden vollendet. Nach
1998 soll insbesondere die beschei-
dene Anlaufstelle der «Schweizeri-
schen Gesellschaft für Technik-
geschichte und Industriekultur»
ausgebaut, das Projekt eines indu-
striekulturellen Inventars wieder
aufgenommen und neue Möglich-
keiten für die Aufbewahrung von
industriekulkturellem Sammelgut
geschaffen werden.
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renz, «Industriedenkmalpflege –
eine Bilanz» (8.5.) mit Beteili-
gungen aus F, B, D, GB, GR, RU

Juni 1998: 
Zürcher Oberland: Aabachge-
spräche zur «Zukunft der Arbeit»
in Uster und Fotowettbewerb,
«Zürcher Oberländer Arbeitsplätze
1998», Kinderspielplatzfest;
Industrieklang im Neuthal, Musik-
kollegium Wetzikon und Einwei-
hung der 2. Etappe der Museums-
spinnerei

28. August 1998:
Abschluss des Arbeitslosen-
projektes «Restaurierung PM1»,
Fotoausstellung und Einweihungs-
fest in Bischofszell 

September/Oktober 1998:
Erlebniswochen in Davos.
Tagung Forum Davos: 
«Die Schweiz von der Industrie
zur Informationsgesellschaft»

Oktober 1998:
Zusatzaufführung von Open
Opera in der Lokremise St.Gallen,
abhängig von den Verhandlungen
mit den SBB.

Weitere Anstrengungen werden
unternommen, um das Ziel-
publikum der Schulklassen und
Jugendgruppen, Familien und
kulturell und technisch interes-

4 Mittealterliche Stollen: Vollendung 
der 2. Etappe des Bergbaumuseums 
S-charl bis 26.9.1998. Foto HP.B
5 Maschinenästhetik in Modern-Times-
Dimensionen: Papiermaschine
Bischofszell, Restaurierung bis 
28. 8. 1998. Foto Arias/I.Pfister 

3 Historische Maschinen in histo-
rischer Architektur: Museums-Spinne-
rei Neuthal, Vollendung der 2. Etappe
bis 12. 6.1998. Foto Sylvia Bärtschi
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Die Regionen mit industriekulturellen Aktivitäten
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Ausstellungs- Ausstellungs- Termine Veranstalter  
kantone orte

Luzern Luzern 21.2. – 18.3. 1998 Verkehrshaus der Schweiz, Luzern

Genf Genf 18.4. – 12.5. 1998 Forces motrices mit Denkmalpflege, API und ICOMOS

Aargau Baden 20.3. – 15.4. 1998 Industriekulturpfad Limmat Wasserschloss, Baden

Zug Zug 17.4. – 13.5. 1998 Industriepfad Lorze

Bern Moutier 14.5. – 9.06. 1998 Drehautomatenmuseum und regionale Industrie Jura

Basel-Land Liestal 15.5. – 10.6. 1998 Kantonsmuseum Liestal

Wallis Brig 11.6. – 10.7. 1998 Stockalperweg Ecomuseum Simplon, Museum Brig

Zürich Uster 12.6. – 15.7. 1998 Industrielehrpfad Zürcher Oberland und Stadt Uster

Glarus Glarus 17.7. – 26.8. 1998 Museum für Ingenieurkunst und Glarner Industrieweg

Bern Thun 31.7. – 24.8. 1998 Vaporama Thun, und Dampferkette Berner Oberland

Neuchâtel Le Locle 26.8. – 23.9. 1998 Moulins souterraines Col-des-Roches et ville du Locle

Thurgau Bischofszell 28.8. – 23.9. 1998 Papiermaschine 1928 und Industrielehrpfad Hauptwil

Ticino Caslano 25.9. – 21.10. 1998 Sentiero delle meraviglie mit Ente Turistico Caslano

Graubünden Davos 26.9. – 18.10. 1998 Gemeinde Davos mit öffentlichen Institutionen

Waadt Lausanne 21.10. – 19.11. 1998 Ecole Polytechnique Fédérale Lausanne

St.Gallen St.Gallen 23.10. – 19.11. 1998 Maschinenhaus und Kulturremise SG, Heimatschutz

Stand August 1997

Ce bulletin peut être obtenu en
français auprès du secrétariat
ASHT


